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Wallis Mittwoch, 27. September 2023

Eine Familienpolitik ist nur dann  
modern, wenn Familien echte  
Wahlmöglichkeiten haben. Was  
mir in der aktuellen Debatte  
fehlt, ist die Perspektive des Kin- 
des. Kinder brauchen Zeit mit  
ihren Eltern, damit sie eine gu- 
te Bindung au"auen können. El- 
tern brauchen Zeit, damit sie ih- 
ren Kindern ein gutes Aufwach- 
sen ermöglichen können. Gleich- 
zeitig darf dies nicht allein zu  
Lasten der beru#ichen Entwick- 
lung und $nanziellen Unabhän- 
gigkeit der Frau gehen. Auch die- 
se Perspektive ist wichtig. Vä- 
ter sind für ihre Kinder wich- 
tige Bindungspersonen, genau- 
so wie Mütter. Allerdings auf  
unterschiedliche Art und Weise.  
Sie regen vor allem das Erkun- 
dungsverhalten der Kinder an,  
deren körperliche Entwicklung  
und das Selbstvertrauen, wäh- 
rend Mütter einen engeren Kör- 
perkontakt haben, emotional be- 
schützender sind und eher die  
innere Gefühlswelt des Kindes  

regulieren. Aus der Perspektive  
der kindlichen Entwicklung kön- 
nen also idealerweise beide El- 
tern Zeit für das Begleiten ih- 
rer Kinder aufwenden. Deshalb  
braucht es eine Elternzeit, die  
von beiden Eltern sowohl va- 
riabel als auch paritätisch aus- 
gestaltet werden kann. Deshalb  
muss die Care-Arbeit auch $- 
nanziell anerkannt werden. So  
geht es z.B. nicht an, dass Teil- 
zeitarbeit aufgrund von Sorge- 
arbeit bei Lohneinstufungen  
nicht voll angerechnet wird  
und dass durch Care-Arbeit  
Lücken im Lebenslauf und in  
der Vorsorge entstehen. Deshalb  
braucht es Investitionen in aus- 
reichend, qualitativ hochstehen- 
de und bezahlbare familiener- 
gänzende Kinderbetreuung. Der  
Begri& Investitionen ist bewusst  
gewählt. Es sind Investitionen in  
unsere Zukunft.

Für eine moderne Familienpolitik

Danica Zurbriggen Lehner 
Zermatt

Leserbrief

Früher hiess es, die Grü- 
nen schützen die Natur. Heu- 
te muss es heissen, schützt die  
Natur vor den Grünen. Wir ha- 
ben in der Schweiz die höchs- 
te Wolfsdichte der Welt. Schwe- 
den ist 12-mal grösser als die  
Schweiz und will nicht mehr  
als 200 Wölfe. Die Schweiz hat  
über 300 Wölfe. Wenn hier  
in der Schweiz ein Wolf ge- 
schossen wird, reden die Grü- 
nen von einem Massaker. Doch  
das Massaker $ndet jeden Som- 
mer auf den Schafalpen statt.  
Ich frage mich, können diese  
Leute klar denken oder wollen  
sie bewusst die Landschaft und  
die Berglandwirtschaft zerstö- 

ren? Die Wölfe verursachen je- 
des Jahr viele Millionen Fran- 
ken Schaden. Zahlen die Wolfs- 
befürworter diese Schäden? Mit  
Ausnahme der Grünen sind al- 
le Parteien für die grosse Re- 
gulierung der Wölfe. Leben wir  
in einer Demokratie? Ich denke  
nicht. Mit Strassenklebern löst  
man keine Probleme. Nun darf  
man ho&en, dass die Grünen  
bei den kommenden Wahlen  
einen Denkzettel erhalten. Ein  
altes Sprichwort heisst: Nur die  
grössten Kälber wählen ihren  
Metzger selber.

Der Wolf und die Grünen

Adelbert Zurbriggen 
Saas-Grund

Leserbrief

Visp  Peter Schild aus Ried- 
Brig hält über die Bergseen  
im Simplon einen spannenden  
Bildervortrag. Alle Interessier- 
ten sind herzlich dazu eingela- 

den. Treffpunkt ist am Donners- 
tag, 28. September, um 14.00  
Uhr die Kirchenstube der re- 
formierten Kirchgemeinde Visp  
(Terbinerstrasse 16). (wb)

Die Bergseen im Simplon

Der Verein Schweiz zum Schutz  
der ländlichen Lebensräume vor  
Grossraubtieren hat sich zusam- 
men mit Nationalrätin Moni- 
ka Rüegger und Bundesrat Al- 
bert Rösti zu einer Sitzung in  
Bern getro&en. Angesichts der  
stark wachsenden Wolfsbestän- 
den begrüsst der Verein das Vor- 
gehen von Bundesrat Rösti, das  
Jagdgesetz zusammen mit der  
ersten Etappe der Jagdverord- 
nung am 1. Dezember 2023 in  
Kraft zu setzen, vollumfänglich.  
Im Zeitfenster vom 1. Dezem- 
ber 2023 bis 31. Januar 2024 und  
vom 1. September 2024 bis 31.  
Januar 2025 können die Kantone  
die Wolfsrudel proaktiv regulie- 
ren. Nach einer ordentlichen Ver- 
nehmlassung wird die Jagdver- 
ordnung in einer zweiten Etap- 
pe ab dem 1. Februar 2025 de$- 
nitiv in Kraft gesetzt. Der Verein  
fordert in der nächsten Jagdver- 
ordnungsrevision eine Nulltole- 
ranz für Grossraubtiere im Sied- 
lungsgebiet, den Verteidigungs- 
abschuss bei unmittelbaren An- 
gri&en auf Nutztierherden und  
Vorranggebiete für die Weide- 
tierhaltung. Der Verein appel- 
liert an die Kantone, umgehend  

die Konzepte und die notwen- 
digen $nanziellen und personel- 
len Ressourcen bereitzustellen.  
Es zeichnet sich ab, dass die  
vorgesehene Regulation ab dem  
1. Dezember 2023 nicht in al- 
len Regionen erreicht werden  
kann. Deshalb sind die Kanto- 
ne aufgefordert, umgehend auch  
die Jägerschaft in die weite- 
ren Prozesse mit einzubeziehen.  
Die vorgesehene Regulation auf  
zwölf Rudel geht dem Verein zu  
wenig weit. Eine Wolfspopula- 
tion mit elf Wolfsrudeln in der  
Schweiz ist weitgehend ausrei- 
chend, dies entspricht #ächen- 
mässig hochgerechnet 30’000  
Wölfen für ganz Europa. Die- 
se Zahlen veranschaulichen, dass  
die Schweiz damit in jedem Fall  
ihren Beitrag zum Fortbestand  
der Wolfspopulation leistet. Der  
Verein bedankt sich auch im Na- 
men der betro&enen Bevölke- 
rung und der Landwirtschaft bei  
Bundesrat Albert Rösti für sein  
schnelles und unbürokratisches  
Vorgehen.

Volle Unterstützung für 
Bundesrat Rösti

Verein Schweiz zum Schutz der 
ländlichen Lebensräume vor 
Grossraubtieren

Parteienforum

Jassen Gampel
Datum: Donnerstag, 28. Sep- 
tember 2023 (jeden Donners- 
tag). – Zeit und Ort: 13.30 –  
17.00 Uhr im Restaurant Jäger- 
heim. – Leitung: Marie-Thérèse  
Bitz.

Kinder-Senioren/innen lesen
Wir lesen vorgängig ein Ju- 
gendbuch und sprechen in  
der Gruppe darüber. Die Ge- 
schichten leisten mit Charme  
und Humor einen Beitrag zum  
besseren Verständnis zwi- 
schen Jung und Alt. Das Projekt  
ist Leseanimation und Begeg- 
nung in einem.
Datum: Samstag, 7. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 10.00 –  
11.30 Uhr Brig, Mediathek Wal- 
lis, Schlossstrasse 30. – Infos:  
bei Christa Römisch, christa. 
roemisch@admin.vs.ch

Infoveranstaltung 
Docupass Susten
In Kleingruppen von max. 6  
Personen stellen wir die Doku- 
mente vor und bieten die Mög- 
lichkeit zur Reflexion und zum  
Austausch über die Themen  
Urteilsfähigkeit und Tod. Eine  
Anregung, sich über wichtige  
Fragen Gedanken zu machen  
und selbst zu bestimmen.
Datum: Dienstag, 3. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 14.00  
– 16.30 Uhr, Meschlersaal Di- 
lei, Susten. – Anmeldung: beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
Visp. – Leitung: Bettina Imhof.

Infoveranstaltung 
Docupass Brig
In Kleingruppen von max. 6  
Personen stellen wir die Doku- 
mente vor und bieten die Mög- 
lichkeit zur Reflexion und zum  
Austausch über die Themen  
Urteilsfähigkeit und Tod. Eine  

Anregung, sich über wichtige  
Fragen Gedanken zu machen  
und selbst zu bestimmen.
Datum: Freitag, 6. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 9.00  
bis 11.30 Uhr, Pro Senectute  
Brig, Belalpstrasse 2. – An- 
meldung: beim Sekretariat der  
Pro Senectute Visp. – Leitung:  
Bettina Imhof.

Infoveranstaltung 
Docupass Visp
In Kleingruppen von max. 6  
Personen stellen wir die Doku- 
mente vor und bieten die Mög- 
lichkeit zur Reflexion und zum  
Austausch über die Themen  
Urteilsfähigkeit und Tod. Eine  
Anregung, sich über wichtige  
Fragen Gedanken zu machen  
und selbst zu bestimmen.
Datum: Montag, 9. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 14.00  
– 16.30 Uhr, Singsaal Schul- 
haus Sand, Visp. – Anmel- 
dung: beim Sekretariat der Pro  
Senectute Visp. – Leitung:  
Bettina Imhof.

Infoveranstaltung 
Docupass Visp
In Kleingruppen von max. 6  
Personen stellen wir die Doku- 
mente vor und bieten die Mög- 
lichkeit zur Reflexion und zum  
Austausch über die Themen  
Urteilsfähigkeit und Tod. Eine  
Anregung, sich über wichtige  
Fragen Gedanken zu machen  
und selbst zu bestimmen.
Datum: Dienstag, 10. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 9.00  
– 11.30 Uhr Singsaal Schul- 
haus Sand, Visp. – Anmel- 
dung: beim Sekretariat der Pro  
Senectute Visp. – Leitung:  
Bettina Imhof.

Alter aktiv

FMG Glis-Gamsen-Brigerbad
Ausflug 60+
«Cäsar Ritz, Niederwald»
Datum: Dienstag, 10. Oktober  
2023. – Zeit: 8.30 Uhr. – Ort: 
Bahnhof Brig. – Anmeldung: 
bis 29. September bei Barbara  
Anthenien Ittig.

FG Zermatt
Zäme lisme und hengerte

Datum: Freitag, 29. Septem- 
ber 2023. – Zeit: 14.00 bis 16.00  
Uhr. – Ort: Vereinszimmer.

FG Zermatt
Sport und Spiel für Kinder
Datum: Mittwoch, 4. Oktober  
2023. – Zeit: 14.00 bis 16.00  
Uhr. – Ort: Sportplatz Chrome. 
– Anmeldung: bis 28. Septem- 
ber bei Julie Probst.

KFBO

  
 «Jules»

Und immer sind irgendwo
 Spuren deines Lebens.

 Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. 
Sie werden uns an dich erinnern.

Der Kreis eines erfüllten Lebens hat sich geschlossen.
 In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 

lieben Gatten, unserem herzensguten Papa, Schwiegervater, 
Grossvater, Urgrossvater, Bruder, Schwager, Onkel, Getti, 
Vetter und Anverwandten

Julius Gasser-Roth

7. September 1939

Er hat bis zuletzt mit grossem Mut und Tapferkeit gegen 
seine Krankheit gekämpft und ist nach längerem Spital-
aufenthalt friedlich entschlafen.

Naters, 26. September 2023

In lieber Erinnerung:
 

Heidi Gasser-Roth, Gattin, Naters

 
Silvia und Hans Pfaffen-Gasser, Naters

      Patricia und Philipp Jenni-Pfaffen

      mit Noah und Yoel

      Mirjam und Alain Arnold-Pfaffen

      mit Jonas und Melina

      †Manuel

 
Andrea Gasser und Detlef Vollmann, Luzern

     Leonardo

 
†Peter und Nicole Gasser-Küng, Ammerswil

 
seine Geschwister, Schwägerinnen und Schwäger

      mit ihren Familien

 
seine Nichten und Neffen mit ihren Familien

 
Patenkinder, Anverwandte, Freunde und Bekannte

Wir nehmen Abschied in der Beinhauskapelle von Naters
 am Donnerstag, 28. September 2023, von 17.00 bis 19.00 Uhr.

Sie sind herzlich eingeladen zum Beerdigungsgottesdienst in 
der Pfarrkirche von Naters am Freitag, 29. September 2023, 
um 10.00 Uhr.

Spenden zu Ehren des Verstorbenen gehen an die
 Bergkapellen Naters. 

Jules war Mitglied des St. Jakobsvereins von Naters.

Traueradresse:
 Heidi Gasser-Roth, Landstrasse 38, 3904 Naters

  
 

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied 
unseres Mitglieds

Julius Gasser-Roth

in Kenntnis zu setzen.

Wir werden Julius ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Trauerfamilie entbieten wir unsere herzliche Anteil-
nahme.

Schwarznasenschafzucht-Genossenschaft Naters-Blatten

  
 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Gatten, Papi, unserem Grosspapi, Bruder, Schwager, 
Onkel, Paten, Cousin und Anverwandten

Alfred Dalliard-Fries
20. Oktober 1944

Naters, 24. September 2023

In lieber Erinnerung:
 Helene Dalliard-Fries, Naters

 Christine Dalliard Schröder
     mit Emilian und Elisabetha, Zeinigen

 die Familien Dalliard, Hallenbarter, Crettaz, Bittel
 Anverwandte und Bekannte

Aufbahrung am Donnerstag, 28. September 2023, von 17.00 
bis 19.00 Uhr im Raum der Trauer beim Bestattungsdienst 
Andenmatten & Lambrigger, Saasermauer 5 in Naters.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Abdankung
 im engsten Familienkreis statt.

Spenden gehen an die Rehaswiss, Hilfe für Behinderte
 in der Dritten Welt, Postfach, 3001 Bern.

Traueradresse:
 Helene Dalliard-Fries, Binenweg 10, 3904 Naters


